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ZHAW PROJEKTBEITRAG
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Evaluation einer Fallstudie im kommunalpolitischen Kontext als 
empirische Grundlage für die Entwicklung eines Leitfadens zur 
Implementierung künstlerischer Interventionen in organisationalen 
Kontexten

(Mit)Entwicklung von Impulstexten (Textdesign)

Zurverfügungstellung von Beratungsleistungen zur Evaluation der 
Pilotkurse

Übersetzung intellektueller Outputs in zwei weitere Sprachen 
(Französisch und Italienisch) 

ZHAW Projektbeitrag im Rahmen des
Schweizer Programm zu Eramus»
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WARUM WIR MIT DABEI SIND?
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VUCA geht auch uns etwas an

9

(Bildquelle: https://insights.tt-s.com/de/die-herausforderung-vuca-umfeld) 

Lehre (BA/MA)

Weiterbildung 
(MAS/DAS/CAS)Forschung

Entwicklung
Beratung

https://insights.tt-s.com/de/die-herausforderung-vuca-umfeld
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Future Skills Turn (Ehlers, 2020)

10

(Bildquelle: http://nextskills.org/future-skills-finder/) 

Lehre (BA/MA)

Weiterbildung 
(MAS/DAS/CAS)Forschung

Entwicklung
Beratung

http://nextskills.org/future-skills-finder/
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KONTEXTUALISIERUNG
FALLSTUDIE OTTERSBERG
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Impact Map Erasmus+ Projekt
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Foto Projekt-Kick-off in Balzers (LI), 24.6.21 (von links nach rechts):
Birgit Appelt (SPES), Birgitta Borghoff (ZHAW), Dagmar Frick-Islitzer (kubus), 
Michael Uhl, Peer Holthuizen, Prof. Dr. Ralf Rummel-Suhrcke (alle HKS), 
Peter Jungmeier (SPES)

Internationales Erasmus+ Projektteam
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Involviert in 
Fallstudie Ottersberg
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Wie verhalte ich mich bei eigener eng gefasster Befugnis, 
Kompetenz, „Machtlosigkeit“ den grossen komplexen Fragen 
gegenüber?

Wie geht jede:r Einzelne:r im komplexen Dreieck von 
Kommunalpolitik mit einer permanent latenten 
Überkomplexität um?

Wie vermitteln, teilen und organisieren wir Sachverhalte, 
Fragestellungen, auf die nicht sofort Antworten zu haben sind? 

Fragestellungen 
Fallstudie Ottersberg
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Das «komplexe Dreieck»
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DER «FLECKEN» OTTERSBERG
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Der «Flecken» Ottersberg
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THEORETISCHER RAHMEN 
FALLSTUDIE OTTERSBERG
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Praxistheorie und Narrative Turn

• Strategy as (Narrative) Practice 
• Narratologische Management- und Organisationsforschung
• Reflective Practice 
• Sensemaking in Organizations

Organisationskommunikation, Sprache, Diskurs

• CCO Communication Constitutes Organization
• Angewandte Linguistik (Sprachliche Praktiken und Muster des Sprachgebrauch)
• Diskursforschung (Diskurspraktiken und -Muster)

Theoretischer Rahmen
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Agilität
• Agiles Manifest (Individuen und Interaktionen, Funktionierende Software/Tools, Zusammenarbeit mit dem 

Kunden, Reagieren auf Veränderung)
• Agilität als Handlungs- und Führungskonzept, Agilität als Organisationskonzept, Agilität als Erweiterung des 

Leadership-Konzepts (transformational-agil)
• Agiles Management und Prinzipien (Neue Blickwinkel eröffnen neue Ansichten, Selbstorganisation, 

Teamentscheidungen, Transparenz, Einfachheit)
• Agile Werte, Mindsets, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Verhalten (Commitment, Courage, Fokus, Offenheit, 

Respekt usw.)
• Agile Rahmenwerke/Methoden (Scrum, Kanban, Design Thinking usw.)
• Agile Kommunikation

Kreativität
• Kreative Prozessmodelle, Kreativitätsprinzipien, Methoden, Techniken
• Kreative Denkstile (laterales D., divergentes D., assoziatives D., magisches D., assoziatives D., vernetztes D., 

Out-of-the-box D., transformatives D. usw.)
• Kreative Persönlichkeit und Typologien 
• Formen von Kreativität (Künstlerische K., praktische K., erforschende K., organisationale K., 

wissenschaftliche K., kollaborative K., designerische K., Angewandte K. usw.)
• Kreative Impulsfelder (Psychologie, Chaosforschung, Veränderungsmanagement, Projektmanagement, 

Storytelling usw.)

Kunst
• Kunst als Handeln, Kunstbasierte Strategien, künstlerische Prozesse und Interventionen

Theoretischer Rahmen
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Beispiel für ein Agiles Rahmenwerk: 
Design Thinking Prozessmodell 
(«Double Diamond», Design Council)
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Beispiel für ein Agiles Rahmenwerk: 
Design Thinking Prozessmodell 
(Lewrick et al., 2018)



Zürcher Fachhochschule

Beispiele für Kreative Prozessmodelle
«Vier-Phasen-Modell» (Wallas, 1926)
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Die Entwicklung von Kreativer Agilität ist ein Future Skill, um neuen 

Situationen kreativ agil zu begegnen und dabei wirkungs- und respektvoll 

miteinander zu kommunizieren – digital und analog. Aber nicht nur das.

„Kreagilität“ kann als ein mehrperspektivisches lebendiges

Zusammenspiel von künstlerischen und kreativen Strategien, Praktiken 

der Kommunikation und der Organisationsentwicklung gesehen werden, 

das um die organisationalen Erfahrungen von professionellen 

Praktiker:innen in unterschiedlichen Rollen, Situationen, Kontexten und 

Öffentlichkeiten bereichert wird.

«Kreative Agilität» - Unsere Arbeitsdefinition
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Strategy as Practice … as Narrative Practice
(Jarzabkowski et al., 2016; Whittington, 2006; Fenton & Langley, 2001 u.a.)
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Strategy as Practice 
(Whittington, 2006)
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FORSCHUNGSDESIGN
METHODE
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Untersuchungsplan

64

Handlungs-/Aktionsforschung (Action Research), Praxisforschung, 

Case Study und Qualitatives Experiment

Untersuchungsgegenstand:
Der kunstbasierte Prozess der «Narrative Recherche» 
als diskursive Strategiepraxis von kreagilem Handeln

Sozialer Kontext des Experiments: 
Führungskräfte und Entscheidungsträger:innen
aus Rat und Verwaltung, Gemeinde Ottersberg
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Analyseperspektive Fallstudie Ottersberg
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Datenerhebung und -aufbereitung

66

Datenerhebung Datenaufbereitung

1 Narratives Gruppeninterview mit HKS Akteuren 
zur Vorrecherche, ZOOM-Aufzeichnung

2 Narrative Gruppeninterviews mit HKS-Akteuren
vor und nach der Gruppenphase, ZOOM-
Aufzeichnungen      

Wörtliche Transkriptionen

5 Einzelinterviews mit der Bevölkerung Ottersberg 
durch den Leiter des Prozesses der «Narrativen 
Recherche», Audioaufnahmen

Zusammenfassende Protokolle

5 Ethnografische Beobachtungen von 
Interventionen in der Gruppenphase Ottersberg 
(Laborbeobachtung), Audioaufnahmen

Beobachtungsprotokolle basierend auf Feldnotizen 
und wörtlichen Transkriptionen 

2 Narrative Gruppeninterviews mit kommunalen 
Akteuren zu Beginn und nach der Gruppenphase, 
Audioaufnahmen

Wörtliche Transkriptionen

1 teilnehmende Beobachtung Multiplier Event 
an der HKS Ottersberg, ZOOM-Aufzeichnung

Beobachtungsprotokoll basierend auf Feldnotizen



Zürcher Fachhochschule

Datenauswertung und -visualisierung

67

Grounded Theory zur Auswertung von Prozessen und Diskursen 

MAXQDA (Analysetool für die qualitative Datenanalyse und -visualisierung)
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MAKING SENSE 
OF FIELD MATERIAL
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«From euphoria to despair an back» 

(Czarniawska, 2022)

🤩🤩🤔🤔😱😱🙈🙈🚀🚀🌟🌟💎💎🤩🤩😍😍😎😎 ??? 😩😩😱😱🙈🙈🤔🤔💎💎🚀🚀🌟🌟😍😍

Making sense of field material
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Making sense of field material
(Bildquelle: istockhpoto.com)
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«Und immer, wenn ich dachte, jetzt hab’ ich es 
kapiert, haben mich die Daten eines Besseren 
belehrt.» 

(Birgitta Borghoff)

🤩🤩🤔🤔😱😱🙈🙈🚀🚀🌟🌟💎💎🤩🤩😍😍😎😎 ??? 😩😩😱😱🙈🙈🤔🤔💎💎🚀🚀🌟🌟😍😍

Making sense of field material
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Making sense of field material
Beobachten: «Eine» von «vielen» Perspektiven
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Making sense of field material
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Ich suche nicht - ich finde.

«Suchen - das ist das Ausgehen von alten Beständen und ein Finden-Wollen von 
bereits Bekanntem im Neuen.
Finden - das ist das völlig Neue!
Das Neue auch in der Bewegung. Alle Wege sind offen, und was gefunden wird, ist 
unbekannt.
Es ist ein Wagnis, ein heiliges Abenteuer!
Die Ungewissheit solcher Wagnisse können eigentlich nur jene auf sich nehmen, 
die sich im Un-geborgenen geborgen wissen, die in die Ungewissheit, in die 
Führerlosigkeit geführt werden, die sich im Dunkeln einem unsichtbaren Stern 
überlassen, die sich vom Ziele ziehen lassen und nicht - menschlich beschränkt 
und eingeengt - das Ziel bestimmen.
Dieses Offensein für jede neue Erkenntnis im Außen und Innen: Das ist das 
Wesenhaft des modernen Menschen, der in aller Angst des Loslassen doch die 
Gnade des Gehaltenseins im Offenwerden neuer Möglichkeiten erfährt.»

(Pablo Picasso)
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ERGEBNISSE
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Aktivitäten
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Akteure
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Akteure Ursprungskontexte: 
Kommunalpolitik und Verwaltung
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Akteure Ursprungskontexte: 
Kunst, Kunstvermittlung
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Artefakte («things»)
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Artefakte («things»):
Miteinander geteilte Konflikt- und Lösungsgeschichten
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Artefakte («things»):
Miteinander geteilte Konflikt- und Lösungsgeschichten
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Artefakte («things»):
Miteinander geteilte Konflikt- und Lösungsgeschichten
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Artefakte («things»):
Miteinander geteilte Konflikt- und Lösungsgeschichten
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Praktiken
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Praktiken: Sich gemeinsam auf den Weg 
machen
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Praktiken: Sich Fragen stellen und 
Fragestellungen finden
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Praktiken: Gemeinsam eine Erzählung 
aufbauen
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Praktiken: Einander zuhören und 
gemeinsam reflektieren
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Praktiken: Andere Perspektiven 
einnehmen, wahrnehmen und zulassen
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Praktiken: Wissen über Kunst und 
kunstbasierte Strategien integrieren
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Praktiken: Den Prozess führen und gestalten
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Praktiken: Ergebnisse präsentieren
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Akteure
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Akteure Interventionskontext: 
Die Teilnehmenden im Allgemeinen
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Akteure Interventionskontext:
Der Leiter & Regisseur der «Narrativen Recherche»
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Akteure Interventionskontext:
Kommunale Akteure
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Apropos «Probleme anstatt Lösungen oder Ziele finden» 
und nach «Übertragungsmöglichkeiten schauen»
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Impressionen aus dem Projektseminar 
«Kreative Agilität» im BA Kommunikation, ZHAW
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Impressionen aus dem Projektseminar 
«Kreative Agilität» im BA Kommunikation, ZHAW
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Impressionen aus dem Projektseminar
«Kreative Agilität» im BA Kommunikation, ZHAW
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Impressionen aus dem Projektseminar
«Kreative Agilität» im BA Kommunikation, ZHAW
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TRANSFER: ABLEITUNGEN 
FÜR ENTWICKLUNG 
LEITFADEN AUS SICHT ZHAW

118
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1. Wer ist unsere Audience? (Organisationale Teams vs. Einzelpersonen)
2. Was sind implizite «Erwartungen» seitens unserer Audience?
3. Rahmenbedingungen? («Geschützter Raum» vs. Intervention direkt im 

Praxiskontext)
4. Welche Wirkung bei den Teilnehmenden wünschen wir uns als E+ Projektteam?
5. Unsere künstlerischen, Moderations- und Fachkompetenzen (analog, digital)?
6. Unsere Kommunikationskompetenzen (analog, digital)?
7. Wie klären wir unsere Rollen als Trainer:innen im Projektteam?
8. Umgang mit übergeordneten, kontextübergreifenden bzw. wiederkehrenden

versus kontextspezifischen Themen/Problem- bzw. Fragestellungen?
9. Welche Fachexpertise benötigen wir mit Blick das Wirken in unterschiedlichen 

Praxiskontexten?
10. Mit welchen Problemen könnten wir im Prozess konfrontiert werden? («Nasty

problems list»?)

Transfer Perspektive ZHAW mit Blick auf
a) Pilottrainings in LI, D, A 
b) Markttaugliche Weiterbildung (Trainings)
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Transfer: Verschmelzung Perspektiven (ZHAW/HKS)
a) Pilottrainings in LI, D, A 
b) Markttaugliche Weiterbildung (Trainings)
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AGIL, KREATIV  «KREAGIL»
AND SO WHAT?
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Die Kernfrage ist : 

Wer ist Wir?
Warum tun wir wie, 

was wir tun?
Warum mit wem und 

mit wem nicht?
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UND JETZT?

123
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🤔🤔😱😱🙈🙈🚀🚀🌟🌟💎💎🤩🤩😍😍😎😎 ???

«Kreagilität» erleben 
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LEARNINGS AUS ANDEREN 
«PERSPEKTIVEN» 
TRANSFER PILOTTRAININGS

125
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https://www.hks-ottersberg.de/studium/tanzpaedagogik-
theaterpaedagogik/projekte/kreative-agilitaet-erasmus-plus.php

Eine Version mit englischen Untertiteln folgt.

Video Leitfaden und Dokumentation 
zur Fallstudie Ottersberg
Michael Uhl (Leiter Prozess der «Narrativen Recherche»)

126
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Per Email: borg@zhaw.ch

Bestellung Forschungsbericht 
Fallstudie Ottersberg

127

mailto:borg@zhaw.ch


Zürcher Fachhochschule

Download Vorstudie: «Die Narrative 
Recherche im kommunalen Kontext»
(Borghoff, 2021)
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Gehen Sie auf www.menti.com
Geben Sie folgenden Code ein: 2643 3819

Wrap-up Mentimeter

http://www.menti.com/
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VIELEN DANK, DASS SIE 
HEUTE MIT DABEI WAREN

👏👏🙌🙌🚀🚀🌟🌟😍😍
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Kontakt

Birgitta Borghoff, MA/MAS ZFH
Dozentin, Forscherin, Beraterin, Coach, Trainerin
OKOE Organisationskommunikation und Öffentlichkeit

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften
Departement Angewandte Linguistik
IAM Institut für Angewandte Medienwissenschaft
Theaterstrasse 15c, Postfach, CH-8401 Winterthur

Tel +41 58 934 61 32 (Erreichbarkeit: Mo-Mi)
Fax +41 58 935 61 32
birgitta.borghoff@zhaw.ch
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/person/borg
www.zhaw.ch/linguistik/okoeffentlichkeit
www.zhaw.ch/linguistik/iam

www.birgittaborghoff.com
www.brückenwege.ch
www.brueckenwege.blog
www.innovantiqua.ch
https://entrepreneurialstorytelling.net

mailto:birgitta.borghoff@zhaw.ch
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http://www.zhaw.ch/linguistik/okoeffentlichkeit
http://www.zhaw.ch/linguistik/iam
http://www.birgittaborghoff.com/
http://www.br%C3%BCckenwege.ch/
http://www.brueckenwege.blog/
http://www.innovantiqua.ch/
https://entrepreneurialstorytelling.net/
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